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glllllicher Theil.
Hi^er Minister dcs Innern hat im Einvcrnchmcu
mit dem Iustizminister dcn Bezirksamts'Aktuar. Io>
haun P a u l ich. zum Adjunkten bei einem gemischten
Bezirksamt? in Stciermark ernannt.

Der Minister des Iuucru hat im Einvernehmen
mit dem Iustizmiuister den Stuhlrichtcramts» Aktuar
Nikolaus F e r j e n c s i l zum Adjunkten bei einem gc»
mischlcu Stuhlrichteramtc in Ungarn ernannt.

Der Minislcr des Innern hat dcn Statthaltcrei«

Kouzipisten Anton W ü r z bach Edlen von Tannen»

bc rg zum Statthaltern - Sekretär in Temcövar

ernannt.

Dcr Instizminifter hat die bei dem Grundbuchs'
amte des Landgerichtes in Wien erledigte Grund,
lmchfnhrc.'« Adjunllcustcllc dem Grundbuchführer in
Wiener - Neustadt, Johann P i c k e l , verliehen.

Am 28. Juni l. I . wird in dcr k. k. Hos- und

Staatsdruckcrei in Wicu das XXVII. Stück des Reichs.

GcscjMlattcs ausgegeben und versendet.
Dasselbe cutbält uutcr

Nr. Wä. Die Vcroronnng des k. k. Ministeriums

für Knltus und Unterricht vom 2^. Mai 1836 l

— wirksam für alle Kronländcr. mit Ausnahme

des lom^ardisch »venctianischeu Köingreiches und

der Mültärgrcuzc — betreffend dic PrwMprüfun-

gen an Volksschulen.

Nr. 10!>. Den Erlaß des Finanzministeriums vom
19. Juni 18Ü0, momii. hinsichtlich des anrechen-
baren Gepäcke» Uebergrwichtes bci Uebersiedlungs»
reisen der Staatsbeamten auf Eisenbahnen und
Dampfschiffen, nähere Vestimmnngen kundgemacht
wevdcu.

Nr. 1l0. Die Verordnung des Iustizmluisteriums
vom 20. Juni 18.W — wirksam für alle Krön-
lander, in welchen das allgemeine Vcrggesctz vom
2!j. Mai 18!U, N. G. Vl. Nr. 14«, wirksam ist
— in Betreff der Erckution auf Bergwerke.

Nr. 111. Die Vcrorduung des Juslizmimstoriums vom
20. Juni 18:i(i — wirksam für alle Krouländcr,
mit Ausnahme dcr Militärgrenzc — zur Erläutc.
rung dcr Bestimmungen der §§. 268 und 260,
1l>. l>) des Strafgesetzes, in Ansehung der Strafe
dcr kmpcrlichcil Züchtigung.

Nr. N 2 . Die Verordnung des Iuslizminisleriums v.
20. Imü 18!>6, wodurch der H. 2 dcr kaiserlichen
Verordnung vom 29. Jänner !86! j . Nr. 23 des
N. G. V l . , und der H. 8 dcr Verordnung vom
3 l . März 18!:li. Nr. ö8 des N. G. B l . , in Be-
z»g auf die Kompetenz der k. k. Konsnlar<Gerichte
zur Verhandlung uud Entscheidung von Widcrkla-
lien wioer freulde Staats »Angehörige und die Zu>
Lässigkeit dcr Erckution der, von fremden Konsula-
^ l l wider österrcichischc Untcrthancn oder Schnk'
9lnosscn im Wege dcr Widerklage gefällter Urtheile
lUäntcrt wird.

^ ^ Wien. 27. Juni !8«5.

^ " -̂  k. Nedaktions.Vnrcan des Ncichsgeschblattcö.

Oesterreich.
W i c u. Die „Wicuer Ztg." bringt folgende

E i n l a d u n g
znr 33. Versammlung deutscher Naturforscher und

Aerzte in Wien im Jahre 18ü6.
Die unterzeichneten Geschäftsführer beehren sich

hiermit, zu dicscr im vorigcu Jahre vertagte», Vcr>
sammlung einzuladen und ocröffcntlichcu lu,tcr Einem
das Programm derselben wie folgt:

Z I . Die Versammlung beginnt am 16. Sep»
tcmbtr uud endigt am 22.

§. 2. Die Versammlung besteht aus Mitgliedern
uuo Theilnehmcrn. Als Mitglied mit Stiinnnecht
kann nach §. 3 uud 4 dcr Statutcu uur der Schrift«
steiler im uaturwisseuschafllichen oder ärztlichen Fache
aufgenommen werden. Eiuc Inaugural'Dissertation
genügt zur Aufnahme nicht. Theilnchmcr ohne Stimm»
recht kaun Jeder sti». dcr sich mit dcn gcuauntcn Fä>
chcrn wisscnschaftlich beschäftigt. Jedes Mitglied so>
wohl als jeder Theilnchmer erlegt beim Empfang
dcr Aufnahmskartc 6 si.

§. 3. Dic Bctheiligung ailch uicht'deulschcr Gc»
lehrlen au dcr Versammluug ist im hohen Grade will '
kommen.

H. 4. Die allgcmciucu Sipungcu, dcrcu Besuch
auch Personen, welche weder Mitglieder uoch Theil»
nchmcr sind, gegen besondere Eintrittskartcu gestaltet
wird, findcn am 16., 19. und 22. Statt und bcgiu»
neu um 10 Uhr. Zur Abhaltung diescr Sinnugen
sind von Sr. k. k. apost. Majlstat die Ncdoutcnsälc
in der k. k. Hofburg allergnävigst zur Verfügung gc°
stellt worocu.

Die Einnittskartcu der Mitglieder uud Theilnch'
mer gclteil auch für dcu Besuch öffcutlicher Anstalten
und Sammllmgcn, fcrncr als Aufemhaltskarten. nnd
zwar für Ausländer taxfrei.

§. 3. Das Ausuahms. m,d Auskunftsbureau,
sowie sämmtliche Lokalilätcu für die Scknoussipuugru
befinden sich im k. k. polytechuischeu Institute (Vor«
llaot Wlcdcn zunächst dem Kärntnerthorc). Das Auf>
uahms- und AuskuuftSburcall ist l>en 13. uud 14.
September von 11—2 uud von 4—6 Uhr, vom
I l i . September augcfaugen abcr bis zum Schlussc
dcr Versammlung am 22. September täglich von 10
12 Uhr geöffnet.

H. 6. Nur dic stimmfähigen Mitglieder hadcu
das Nccht, iu dcu aUgcmciucn Sitzungcu Vortrage
zu haltcu. Diese Vortrage müssen für ein größeres
Publikum berechnet sein und ein mit dcu Zwecken
des Vereins übercinstimmeudes wissenschaftliches In -

! tcressc haben; sie sind vor Eröffnung dcr Versamm-
lung bci dcn Geschäftsführern anzumcldeu.

§. 7. Die Eröffnung der Versammluug geschieht
durch dcu erstcu Geschäftsführer iu dcr ersten öffent»
lichen Sit)uug. Sodauu verliest dcr zweite Gc<
schäflsfühlcr dic Statuten der Gesellschaft und be»
richtet übcr ctwa eingegangene Schriften uud sou-
stigc die Versammlung bclrcffcndc Angclcgcnhcilcn.
Hierauf folgen dic für dicsc S i t i ng bcstinuutcil
Vortrage.

Schließlich macht dcr zweite Geschäftsführer die
Namen jeuer Hcrreu bckauut. welche cs übernommen
haben, die Mitglieder in die für die Scktionssihuugen
bestimmten Lokalitäten einzuführen.

ß. 8. I n dcr zweitcu öffentlichen Sitzung fin<
dct zuerst dic Wahl dcs Ortes dcr nächsten Zusam-
menkunft durch absolute Stimmenmehrheit Statt.
Hierauf folgen dic für dicsc Sitmng bestimmten
Vorträge.

§. 9. I n dcr dritten öffentlichen Sitzung wird
nach Beendiguug der angekündigten Porträge die
Versammlung durch dcu ersten Geschäftsführer ge-
schlosseu.

§. 10. Dic Versammlung theilt sich iu folgende
Sektionen :

1. Mineralogie. Geognosic uud Paläontologie.
2. Botanik uud Pftanzcuphysiologie.

3. Zoologie und vergleichende Anatomie.
4. Physik.
5!. Chemie.
ll. Erdkunde uud Meteorologie.
7. Mathematik und Astronomie.
8. Anatomie uud Physiologie.
9. Medizin.

10. Ehirnrchie, Ophtalmiatrik und Gcburlshilfc.
Es ist den einzclueu Sektionen anbeimgsstellt, sich

iu engere Kreise zu theilen.

H. l i . Die Scktioussitzlmgeu begiuneu uu, 9
Uhr.

Icde Sektion organisirt sich srllMändig. Der
Sekretär derselben besorgt mit ihrcm Präsidenten dic
Mitthcilungeu an das Tagblatt. Die Ncdaltion Des»
sclbcn wird von den Gcschäftsführeru bestellt. Mit«
glieder und Thcilnelnucr erhalten gegen Vorzciguug
ihrer Karte das Tagblatt unentgeltlich.

H. i2. Die für deu aunlicheu Bericht bestimin«
ttn Vortrage müssen läugstcus Endc 'November an
die Geschäftsführer vruckfcmg eingesendet werden.

8- 13. I,l jcdcr Seltioussipuug sind die Vor«
träge für die »ächste Sitzung dcr Sektion bci dem
Sekretär dcrsrlbcu anzumelden, damit die Anzeige hie.
von in das Tagblatt eingerückt werden kann.

§. 14. Dic Thcilnclimcr haben das Nccht, den
öffcutliche» und Scktionssiknngcn beizuwohnen.

§. 1ö. DaS Programm übcr die Rcibcnfolgc
der allgemeineu Vcrsammlnugcu uud dcr Seltions«
sitzuugcn, sowic dcr Fcstlichkcitcn uud gesellige»» Vcr»
guügungen wird später kundgemacht werden; für letz»
tcre sind besondere Karten bestimmt.

Die Gefcrtigtcu crfuchcn jcnc auswärtigen Hcr«
reu Besucher der Vcrsammluug, welche für die Dauer
dersclbeu Privatwohuuugcn zu erhaltcu wü»schcn< sich
deßhalb sobald wic möglich an die Geschäftsführung
wcuden zu wollcu uud die Zahl der Zimmer, so wic
die Gegend anzugeben, in welcher sie zu wohucu wüu.
scheu; fcrucr mitzutheilen, ob sie mit Nord. oder Süd»
bahn. oder mit Dampfschiff u. s. w. ankommen wer«
den. Diese Bezeichnung dcr Ncisegelcgcnheit ist deß.
halb nöthig, weil die Einrichtung getroffen ist. daß
dic Aukommcudcu die Aorcsftn dcr für sie bestellten
Wohuuugeu sogleich au dcn bctrcffcndcu Bahuhöfcu
oder Dampfschiff'Stationcn in Empfang uchmen
können.

D i e G e s c h ä f t s f ü h r e r
oer 32. Versammluug deutscher Naturforscher und

Acrztc in Wicu.
Prof. I . H y r t l . Prof. A. Sch rö t t e r .

W i c u . 27. Juni. Die Kouzessiou zum Baue
der Prag.Pils'ncr Bahn wird. wie der ,.T. a. V."
schreibt, demuächst erwartet, und soll dann der Va»
mwerzüglich beginnen, da die Vorarbeite,, bis in die
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kleinsten Details beendigt siil^. D ^ Fr^,^'. welche
Viichtnng die Verbindungsbabn zwischen den beioen
Präger Bahnböfcn — dcr Prag'Pilsner Bahndof
wiro bekanntlich in Smichow nächst der Dampf
müble errichtet — nehmen soll, rückt nun dcr endl>
chcn Entscheidung immer näher. Wie man von gni
unterrichteter Seite vernimmt, soll der Plan. die Ver
bindnngobabn über die Moldau, nm den Wischehrar
und in das Nnsler Tbal zu führen, an entscheiden'
der Stelle den Vorzug erhalten baden.

— ES ist in neuester Zeit wieder ein Projekt
dcrKolonisirung der südlichen Donauländer aufgetaucht,
welches, wie die „Gr. Ztg." hört, vicl mehr Chancen
alS alle vordem dagewesenen für sich haben soll. All
die Spitze dicses für Österreich so bcdentungsoollcn
Unterncl?lucns sollen mcbrere der ansgezeichnetslril Ka>
valiere des Landes zn treten gesonnen sein. Einige
Indnstriellc Oesterreichs sollten dnrch die mit der eben
im Zuge befindlichen UebcrgangSperiodc nothwendig
urrbnndcne Krise in der Gewerbe- und HandclSwell
sich bewogen gefunden haben, in einer Petition nm
Modifikation, d. h. Erhöhung deö ZolltarifcS nach«
zusuchcn. Wie man hört. find dieselben min durel>
ruhige Erwägling der Umstände anf das Unstatthaftl
eines solchen Ansinnens an die hohe Regierung gc
fommcn und znm Theile wenigstens von diesem Plane
wieder abgestanden.

- Das h. Handelsministerium hat dm Handels»

tummcrn eine Belehrung zukommen lassen über den
künftigen Vorgang bei den Prüfungen für Waren-
Sensalenstellen. Nach den dießfälligcn Vorschriften
soll jeder Bcwcrbcr nebst der genauen Kenntniß der
Sensalen < Ordnung noch richtige Begriffe dcr verschie-
denen Verträge, zu deren Vermittlung er berufen ist,
haben, als Kaufs» und Verkaufs, Pfand-, Asseln
ranz', Fracht, und Speditions-Verträge. Endlich soll
der Sensal genaue Kenntlliß der verschiedenen Han»
delsgnter, ihrer Nczngsqnellm. und des Handels-
verkehres überhaupt besitzen.

— Es ist im Antrage, das derzeitige National«
bankgcbäude mit dem neuen Bankgcbäude, welches
an die Stelle des ehemaligen Traun'schcn Hauses in
dcr Hcrrengafse erbaut wird. durch einen geräumigen
unterirdischen Gang zu verbinden, welcher, mit Gas
beleuchtet nnd von Säulen getragen. beide Gebände
in emc unnl,tcrbrochc«e Verbindung bringen würde.

— Fürst Michael Obrenowitsch ist nach Ivanka
bei Preßdurg abgereist, welches Gut derselbe für
200.000 fi. angekauft bat.

— Die Stadt Vregenz und Umgebung wnrde
am 18. von linem großen Unglücke heimgesucht. Auf
die drückende Hißc der vorhergehenden Tage haitcü
sich schon am 17 gegen Abend dichte Wollcnnmssen
über den Vregluzer Wald und die benachbarten Bergc
gelagert nnd zur ernstesten Besorg»iß Anlaß gegeben.
Vormittags gegen 10 Uhr gmg nun eine Wolken»
masse an dem Anslänfer des Pfändergebirges nieder
und versetzte in wenigen Augenblicken die Stadt in
die Mme cines reisenden Stromes. FclSstückc wur»
den von dem tobenden Elemente in die Stadt ge-
schleudert, Holztrümmer nnd zerbröckeltes Gestein füll»
ten mit einpergcschwcmmten Utensilien die Straßen
und der Schaden an Hänsern, wie an überschwemm-
ten Fluren nnd Weingärten war sehr bedeutend. Die
Nassermenge war so groß. daß die Straßen dcr
Siadl anf Angenblickc fußhoch vom Wasser bedeckt
waren. Die nahegelegenen Bäche und Bcrgflüssc sind
mit Gtröllc und Schutt überfüllt, uno überftulbcn
die nabelll-gcnden Grundstücke. Und so ist die bisher
wohlgcgründctc Hoffnung auf eine gesegnete Ernte
zerstört.

— Das Berliner ,,<5. B." meldet: Die deiche
Sr. (lszellenz des am 24. Früh hier mit Tode ab<
gegangenen Grafen v. Estcrhazy'Galantha wirb. nach
den Anordnungen des Grafen, auf seine Vesiyungcn
gebracht nnd dort beigesetzt wcrdcn. Dcr Tod trat
unerwartet ein. da dcr Graf zwar seit sehr langer
Zeit leidend und in dev lchtcn Zeit eine so bedeutende
Abnahme seiner Kräfte eingetreten war. daß er selbst
während dcr Anwesenheit Sr. kais. Hoheit des durch«
wuchtigsten Hcm: Erzherzogs Ferdinand Mar am
Hofe von Sansouci bei demselben nicht zu erscheinen
vermochte, dennoch aber dic Aerzte Hoffnung cn'.f

Besserung gaben und für die Mitte des nächsten Mo?
,iats rinc Reise nach Italien anriechen. Erst in dcr
cntcn Nacht scheint die .>iianlhcit eine Wendung ge-

nommen zu hal'en. welche den Tod für gewiß erschei-
nen ließ.

W i e n , 28. Juni. Sc. k. Hoheit der durch-
l.nichtigste Herr Erzherzog Karl Ludwig sind gestern
.im 27. d, 8 Uhr Abends von Innsbruck nach Wien
.lbgereist.

- - Se. Erzcllenz der Herr General' Gouverneur
des lombardisch» venctianischcu Königreichs. FM. Graf
Nadetzky, hat den» erilirtcn Salvatore Vcrgamini die
,'lraflosc Rückkehr in die f. k. österreichischen Staaten
bewilligt.

Die Konferenz deutscher Polizeibeamten findet
oießmal in Eisenach und zwar in nächster Woche Statt,
^on B e r l i n aus wird sich der Polizei'Präsident
Freiherr v. Zedlip dorihin begeben.

" Hinsichtlich der Vcrwahrungsgcbührcn sind
einige mit A. h. Entschließung vom 24. v. Mts. gc>
nebmigtc Elläulcrungcn erftosscn. und zwar hat. wenn
es sich um die Erfolglassung einer nach den Gesetzen
vom 2. August und 9. Februar 1850 gebührenfreien
Urkunde aus der gerichtlichen Verwahrung Handell,
jcncr Stämpel' uno Gebührcnbetrag zur Richtschnur
zu dienen. welcher für die gedachte Urkunde ohne die
eingetretene Befreiung nach den bczogeinn Gesetzen
;u entrichten gewcscn wäre. Bei gleichzeitiger Erfolg»
lassung solcher zugleich hinterlegter Gegcnstäude. von
denen die einen der VerwadrungSgcoühr nach dem
Werth lind nach der Verwahrungsdauer. die anderen
nur nach der Vcrwahrungödaurr unterliegen, hat dic
Anordnung des §. 11 des Gesctzes von» 20. Jänner
1863 nur ans jene Fälle Anwendung, in welchen die
Gebühr von den crst̂ edachtcn Gegenständen, dcr Ge-
bühr von den Gegenständen dcr zweiten Arc gleich«
tommt oder dieselbe übersteigt. Entfällt aber die Ge»
m"lhr von den Gegenständen dcr zweiten Art höher,
als jene von den Gegenständen der ersten Art . so ist
nur die von den Gegenständen der, zweiten Art cut<
fallende Gcbühr abzunehmen. Diese Anordnung hat
auf Fälle, in welchen sich bei Vcmessnng der Vcr>
wahrungSgebühr in anderer Weise benommen wurde,
uicht zurückzuwirken.

T r i e st, 30. Juni. Dcr „Diavolctto" erzählt:
I m ErpeditionSbureau der DampfschifffahrtgescUschafl
ocs östcrr. ^loyo wurden in der Nacht vom 23. mls
den 26. mittelst Erdrcchnng der Kasse über 12.000
Gnlden an Geld und Effekten von einem in dcr An-
stalt verwendeten jungen Mcuschcn gestohlen, welcher
sich dort versteckt hatte, einsperren lleß, uuo nach
vollbrachtem Dicbstahlc dic auf die Straße führende
Thüre von inucn zu öffnen wußte. Man verdankt
oas Wiederfinden des Geldes uno der übrigen gestoh«
lcncn Werlhsachcn dem ebenso vorsichtigen als redli«
chcn Verfahren des Lloydarscnal-Arbeiters Andreas
R i e g e l und seiner Frau, in deren Wohnung dcr
Dieb ein Zimmer zur Miethe hatte. Als nämlich
Frau Riegel am Morgen des 27. das Zimmer in
Ordnung brachte, gcwahrtc sie, daß einige Ziegel
des Fußbodens gelöst waren. Sie theilte dieß sofort
ihrem Manne mit, welcher cincn der Ziegel heraus-
hob, uno darunter zu seinem Erstaunen Banknoten
und Goldmünzen erblickte. Er setzte davon sogleich
die Direktion des Lloyd in Kenntniß, indem er die
nöthigen Maßregeln zur Bewahrung des Geldes traf.
I n dieser Weise bekam man den größte» Theil des
geraubten Geldes bis auf einen nncrhcblichcn Betrag
zurück. Bald daraus gelang es der Polizei, sich des
Diebes zu bemächtigen. Dic Dircktion dcs ^'loyd
bezeigte dem Ehepaare Riegel ihre Zufriedenheit durch
ein Geschenk von 600 ft. in Geld und Obligations
und cinc Gehaltszulage für Riegel. Das chrcnhaftc
Benehmcn dcs Ehcpaarcs Riegel. welches tron scincr
Armuth sich lcincn Augenblick von dcr Pflicht chrli-
chcr Finder ablcitcn ließ, verdient als nachahmnngs-
werthes Muster und als cm Beweis für den gutcn
Geist uutcr dem hiesigen Haudwcrkstande zur öffent-
lichen Kenntniß gcbr^cht zu wcrdcn.

N o b i t s ch. Dcr Saucrbruun bei Rohilsch
versammelt eine große Menge Hils> oder Zerstreuung'
Suchender um seine Quelle, welche heucr durch bc>
dcuttude Verschönerungen einc vergrößerte Anzichnngs«

!krass ausübt. Die „Grazer Ztg," dringt hierüber
eine längere 5torm>'nornz. welcher wir Folgendes
rntncbmcn:

„Bei der Hanvtguclle. wo daö Ro^ischcrn'asscr
getrunken wird, ist eine zierliche Triukmaschinc. mit-
telst welcher den Gästen dnrch den 2 oder " Ans>
laufpipp.-n der Säuerling kredenzt wird, angebracht.
Das mittelst einer Hebpumpe dnrch Glasröhren dnrch
die genannten Pivpm in Gläser oder Becher der Kur«
gästc getriebene Mineralwasser kann dadurch von sei«
nm wirkcndcn Bestandtheilen nichts vcrlil-rcn, bleibt
daher gehaltvoller und frischer, nnd die Bedicnung
nut dein Wasser geschieht mif eiuc einladende und
reinliche Weise. — Die Füllung der Flaschen mit dem
Säuerling geht ebenfalls mittelst einer Maschine vor
üch. wclche das Wasser durch cmailürlc Gußeisen»
röhren in oc» geräumigen, architektonisch sehr schön
gebauten Füllsalon in ein Marmor« Reservoir ge.
leitet.

I m Jahre Mi. ' i wurde das ncue Füllhaus mit
«illen erforderlichen Fü l l - , Manipulations, nnd Pack-
Lokalitäten und 6 l Gastzimmern vollendet und seiner
Bestimmung übcrgcbcn. Seit Herbst v. I . ist dcr
alle großc Spcisi-saal abgetragen worden und wo er
gestanden, sind jetzt Spazierwege mit grünem Nasen
und Blumenbeeten, und zwei neue Spcisesälc mit ei-
nem großen ssredenz;immer. Der große ncnc Spcise-
saal ist ein wahres Pracht < und Kunstwerk ob seiner
kühnen, flachen Wölbung mittclsi gußeiserner Ge>
wölbttäger. Seine Drkorirung mit den Bildnissen
Ihrer Majestäten, mit prachtvollen Spiegeln, herr̂
lichen Lüstern und Freskomalereien, darf kcine Riva-'
lltät mit den großartigsten Ränmen dieser Gattung
scheuen. Durch diesen Bau ist der sogenannte große
Kursaalb.in. welcher den Vcreinignngspunkt des Publi>
kums bildet, gleichsam vollendet. — Einen über
raschenden Anblick gewährt das im vorigen Jahr eben»
falls schnell vollendete, im maurisch« byzantinischen
Balistyle gehaltene Douchcbnd mit N netten Kablnrleu
»nit Marmorwänden. einem Vorsaale:c."

Italienische Ttaaten.
§ Seit Jahren wüthete im Dorfe Agins anf

der Insel Sardinien, dcr Heimat der Blutrache, eine
verheerende Fehüc zwischen den beiden Familien Ma-
mio und Vasa, die aus dem Bruche eines Ehege»
löbnisses zwischen einem Vasa und einem schönen
Mädchen aus dem Geschlechte der Mimio ihren Ur«
sprnng genommen. Schon waren (!l Männer, ein
Knabe nnd ein altcs Weib der blutdürstigen Wicder»
Vergeltung zum Opfer gefallen. Endlich ließen sich
l'cide Tlieile, durch das eindringliche Zurcdcn geach.
tetcr Männer, vielleicht auch durch die schmerzlichen
Verluste, dic jeder derselben erlitten, zu einer feier»
lichen Versöhnung herbei. Am 29. Mai trafen sammt,
liche Männer von beiden Parteien auf offenem Felde
zusammen. I n der Mitte desselben war ein hohes
Kreuz errichtet worden, zu desftu einer Seile sich die
Mamio's mit ihren Anhängern. 324 Köpfe stark, zn
dcr andern Seite die Vasa's, 263 an der Zahl, auf«
stellten. Nach kurzer Pause trat das Haupt dcr Vasa
oor. kniete am Kreuze nieder, erhob sich nach kurzcm
Gebete und trat zum Haupte dcr Mamio's b in, die«
sem Frieden und Freundschaft bietend. Seinem Bci<
spiel folgten alle seine Anhänger, nnb so wurde die
Versöhnung dnrch allseitige Umarmnng besiegelt. Ma>l
schlägt diese Versöhnung auf dcr Inscl um so höh^'
m,, da man von dcr Großartigkeit deö gegebene"
Beispiels einen liefen und nachhalligen Eindruck a»s
die Pcvölkcrnnng dcs Landes hofft.

§ Ans S p c z i a berichtet die „Armonia". daß
dort polizeiliche Nachforschungen nach Mazzini lin
Hausc eines Dioguistcn vorgenommen worden sl>^'
man habe hinlängliche Gründc zu glanben. dciß r̂
in jener Stadt verborgen sei.

§ Dcr h. Vater hat Se. Eminenz den neuer'

wählten Kardinal Alessandro Varnab<> znm Präfekten

der Propaganda zn ernennen geruht.

Eine Deputation dcr Stadt und Provin; ( 5 ' " " '

vecchla hat die Ehre gehabt. Sr. Heiligkeit den Dm'.^

oer von ihr vertretenen Bevölkerung für d«c ! " ' l

konzcssionirtc Eisenbahn- und Telegraphenlilue " ' '

^usprechsn,
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§ Alls S a s s a r i wird gemeldet, daß einer der
gefährlichsten Banditenführer, der berüchtigte Gambi-
largiu, dcr nicht weniger als zwanzig Mordthaten
verübt hatte nnd dcr Schrecken dcr ganzen Umgebnng
war, endlich in einem Kampfe mit den Carabinieri
nach hartnäckiger Gegenwehr anf dem Platze gcblic
bcn ist.

Eine Korrespondenz dcr «Times" aus Neapel
vom 16. Juni berichtet nlicr einen politischen Prozeß,
der damals bereits drei Tage danertc. I m Verlaufe
des Prozesses wnrdc unter Andcrm ein Schreiben des
neapolitanischen General.Konsuls in Gcnna verlesen,
welches besagte, daß er die von ihm erwarteten V»
wiisstnckc nicht herbeischaffen könne, da wegen der
aligemeinen Unordnnng, die in dem Königreich Sar'
dinien herrsche, es nutzlos sein wnrdc, sich deßwegen
an die sardinischen Vchördcn zn wenden.

Frankreich.
P a r i s , 24. Inni. Bei keinem der letzlen

Hoffeste sab man die Prinzessin Mathilde oder Prinz
Jerome; diese Abwesenheit der Familie des Onkels
des Kaisers gibt natürlich den Gerüchten Nahrnng.
welche seil dcr Geburt des Thronerben und noch
mehr seit dcr Vorlage des Negentschaftgesetzes um-
laufen. Man erinnert sich jetzt anch. daß am ver-
gangenen Sonntag das Palais Noyal in tiefes Dun«
lel gehüllt war.

Die Vrotlhencrung macht der Regierung große
Sorgen. Es sollen ganz außerordentliche Maßregeln
ergriffen nnd außerordentliche Vollmachten verlangt
werden, nm den Brotpreis nnd die Gelreidespekula«
lion zn regeln nnd zn maßregeln. Diese Angelegen»
heil wlrd wahrscheinlich nächstens vor den gesctzgebcu»
den Körper kommen; es ist zwar noch nichts über
deren Einzclnhcitcn bckannt. ihre Wichliglcit und
Tragweite springt jedoch in die Augeu.

Der Kardinal > Legat Patrizi ist mit seinen bis»
her in Paris gemachten Erfahrungen nicht ganz zn°
sucdcn. Er empfängt sehr viele Geistliche von jedem
Nange. gegen welche er sich wiederholt über seine Reise»
eindrücke geäußert hat. Die hohen Staatsbeamten
und die Geistlichkeit nehmen ihn fast ausschließlich in
Anspruch. Die Volksklassen drängen sich, trotz ver-
schiedener an di, Gläubigen gerichteter Straßeuan.
schlage, nicht herbei, nm ihn zn sehen. Dic hohen
Gesellschaftskreise, namentlich dcr alte Adel im Fan»
bourg Sa iu l . Germain, enthalten sich aller Acuße-
rnngcn von Sl'inpalhien sür den Stellvertreter des
Oberhauptes der katholischen Kirche. Der Kardinal
mußte das fühlen. Zuletzt ließ er Herrn Bcrryer
wissen, daß er ihn mit größtem Vergnügen empfan'
gen würde. Dieser antwortete sehr ehrerbietig, aber
mit dem ablehnenden Zusatz, daß sein Vcsnch den
Kardinal nur lompromillircn oder ihm Schwicrigkei»
ten bcrciicn lönnlc.

() Das dem französischen Staatsralh vorgelegte
Gesetzesprojelt. das einen Theil der Mitglieder dcr
Familie Orleans für die Pcschlagnahmc der Güter
derselben entschädigt, lautet! „Der Finauzmini
stcr wird ermächtigt, in dcm Hanptbuchc der öf»
fentlichen Schuld mit Nutznießnng vom 22. Juni
^ i ) l i 5n, folgende Renten in 3 Proz. einschreiben zu
lassen- 200.000 Franken auf den Namen der Erben
"on Marie Theresia voil Orleans, Königin dcr Vel>
gier- 200.000 Franken anf del» Namen der Prinzes»
l«n Marie Clementine von Orleans, Herzogin von
Sachsen» Coburg»Gotha; 200.000 Franken anf den
Namen dcr Erben der Prinzessin Marie Christine von
Orleans, Herzogin von Württemberg." Es wird wic-
berholt. daß die Intervention hochgestellter Person»
^chkcitku, die in letzter Zeit in Paris waren, zur
^r lags dieses Projektes viel beigetragen hat. Von
^eile der Prinzen des Hanses Orleans soll aber be-
lcits ein Protest gegen dieses Projekt niedergelegt
^l'bcn sein.

P a r i s . 26. Inni. Der „Eoustituliouncl"
^'"'ffcntlicht heute das nachstehende, aus St. Cloud
"" '" !.';. Juni datirlc Schreiben d̂ ö Kaisers an
^ ' " ' Ponsard, den Verfasser des Lustspiels „Die

„Mein Herr! Sie haben nach der ersten Vor»

strllung der „Vörsc" sich den Glückwünschen des Pu>
blillims und den meinigcn entziehen z>l müssen gc>
glaubt. Hclltc bietet die Zusendung Ihreö Stückes
mir den Anlaß, dieselben an Sie zu richten, und ich
thue es sehr gern; denn es hat mich wahrhast er-
srcnt. Sie die nnhcilvolle Verirrnng des Tages mit
dem ganzen Gewicht Ihres Talentes brandmarken
und durch den Erguß der edelsten Gesinnungen bc>
kämpfen zu hören. Ich werde Ihr Stück mit dem
nämlichen Vergnügen lesen, womit ich cs spielen sah.
Vleiben Sie beharrlich, mein Hcrr — Ihr neuer
Erfolg ladet Sie dann ein - - anf dieser Bahn dcr
Moralität, die vielleicht zn selten anf dcm Theater
betreten wird nnd doch der Schriftsteller so würdig
ist, die, wie Sie. berufen sind, dort cinen schönen
Ruf zu hinterlassen. Glanben Sie an meine Ge-
sinnungen."

Dieser Vrief erregt hier Anfsehcn. Man erblickt
darin einen Scitenhieb anf Personen aus dcr Umgc»
bung des Hofes. Der Kaiser ist unzufrieden darüber,
daß seine Ermahnung hinsichtlich dcr Betheiligung
offizieller Personen an Spekulationen leine große
Berücksichtigung gefunden haben. So hat ^ouiö
Napoleon vein Grafen Morny Vorwürfe darüber gc<
macht, daß derselbe seine vielen Geschäfte nicht schnel-
ler liquidirt habe.

Dcr Kaiser verläßt Paris Samstag, der Prinz»
Regent von Vadrn ebenfalls. so wie auch Graf Wa»
lewsli, der sich uach dem Bade Hombnrg begibt. —
Der berühmte russische Gcncral Iomini . der vordem
Kriege mit Rnßland Paris bewohnte. ist wieder hier»
her znrückgekehrt.

Vierzig bis fünfzig in Paris lebende Polen ha-
ben beschlossen, die ihnen gebotene Amnestie anzu»
nehmen, Czartoryöki un? soine Anl'ängcr haben be»
knniitlich gegen die Ainucstic des Zaren Alexander
protestlrt, Gcncral Ribinsky nnd Umgebung habe»»
noch keinen Vcschlnß gefaßt. Was die demokratischen
Polen anbelangt, so liegt es aus dcr Hand, daß sie
von der ihnen angebotenen Gnade keinen Gebranch
machen werden.

Großbritannien.
^ o n d o n, 2U. Inni , Ueber einen telegra-

phisch bereits gemeldeten Unfall, welcher die Prinzeß
Royal betroffen hat. berichtet die „Times" in folgen-
der Weise: ^Mit Bedauern vernehmen wir, daß dic
Prinzeß Royal eine Verletzung durch einen Unfall er-
litten hat, von welchem Ihre k. Hobeit am Dinstag
betroffen wnrde. Die Prinzessin bcfand sich zur Mit»
tagszcit in ihrem Boudoir nud zündete eiuc Wachs«
kerze an, als ein Fnnke anf den Acrmcl ilires Gaze»
kleideö fiel nnd derselbe Feuer fing. Einen Augen»
blick nachher war der ganzc Aermcl vom Handgelenke
bis znr Schulter in Flammen. Ihre k. Hoheit zeigte
in dieser gefährlichen Lage eine scltcne Geistesgegen-
wart nnd es gelang ihr. die Flamme anöznlöschen,
ehe sic die übrige Klcidnng crgriffen datte. Dcr
Arm dcr Prinzessin ward heftig verbrannt, nnd Ihre
k. Hoheit hat seitdem den Pallast nicht verlassen kön«
nen, wodnrch sie auch verhindert wnrdc. dic Königin
nach Großvenor-Honsc zu begleiten."

Tpanien.
Die Madrider „Gacetta" vom 2 l . Juni bringt

die offizielle Millheilnng, o.iß Ihre Majchät die Kö>
nigin sich in interessanten Umständen befindet, indem
sie beifügt, daß man innigst wünscht die Hoffnnngen
der Frcnndc der Monarchie sich verwirklicht zu sehen.
(Demnach wäre die telegraphische Nachricht von dcr
Fehlgeburt dcr Königin irrig oder einige Slnndcn
später.)

Donmlfnrsteuthnmer.
Aus G a l a e z wird dem „Eorriere Italiano"

untern: 111. Juni über den Fortgang der Grcnzrcgu»
lining in Vessarabitn Folgendes geschrieben:

„Die Koinmissärc sind nach cincm ncnntägigen
Aufenthalt zu Polgrad gestern Früh nach Konibratti
abgereist, und werden von da nach Kotulmari sich
begeben, um daselbst mit der Tracirnng der neuen
Grenze ,;n beginnen. Der Aufentbalt zn Volgrad

war erforderlich, um an Ort und Stelle die Unmög-
lichkeit zn konstatircn. die Grenzlinie südlich von
Volgrad zu ziehen. Die Kommissär habeu sich durch
ihre Erhebungen überzeugt, daß zwischen Volgrad
nud dcm See von Ialpu^ nicht blos; kein Nanm zur
Hcrstclluug einer Chanssee vorhanden ist, sondern
nicht einmal eine Kommunikation zu Lande cnstirt,
da mehrere Häuser von Volgrad hart am Ufer des
See's stehen. I n dcr That. wenn man sich von
hier nach Ismail begibt, so passirt man stets Vol-
grad selbst, nnd geht nicht südlich daran vorbei.
Hieraus geht hervor, daß die genannte Stadt dcr
Moldau wird einverleibt, und die Grenzlinie zwischen
derselben und Tabak, einem größcrn Orte nicht weit
davon, wird gezogen werden müssen. Nach dcm
Fricdcnstraktat von Paris soll zwar die Grenze süd»
lich von Volgrad sich hinziehen, aber er erklärt zu-
gleich, daß sie bei dem Flnß Ialpng beginnen soll;
»renn man sie nun der Bestimmung gemäß zieht,
stößt man auf den See Ialpug. und zwar nicht hinter
Bolgrad. sondern vielmehr bci diesen» Orte, weLhalb
es nöthig wäre, anf diesem Hee eine Kommnnika»
tion zn Wasser herzustellen, weil sonst das moldau'«
schc Bcssarabicn zwischen dem Westen und Osten nur
einen See und Sümpfe haben würde, was in der
That vernünftigerweise nicht stattfinden kann. Man
hört wohl anch dic Behauptung aufstellen, daß Ta-
bak das alte Bolgrad sei und daß man in diesem
Sinne die festgesetzte Grenze zn verstehen habe. Dic
Richtigkeit dieser Version ist abcr dcr Korrespondent
zu vcrbürgcu nicht im Stande, er hält sie im Ge.
gcnthcil für irrig, und glaubt, daß Tabak nnd Äol>
grad niemals l'oentlsch gewesen scien.

Rußland.
Die englischen Korrespondenzen aus der K r i m

reichen bis zum 14. Juni. Die Hitze war daselbst
überwältigend, und groß ist oie Freude derjcnigcu
Regimenter, die nacheinander zur Einschiffnng gelan-
gen. Was die Garden an Hausralh zurückließen,
war genügend, die Tataren zu glücklichen Menschen
zn machen, und jetzt hat man sich anch entschlossen,
die Holzhütten lieber den Russen zn überlassen, als
sic, wie man Anfangs wollte, nicderzubrennen oder
zurückzubringen. Valaklawa wird viel von seinen
alten Einwohnern bcsncht und Mancher vm: il'nen
war so glücklich, seine Schäpe wiederzufinden, die er
beim Auszüge sorgfältig vergraben hatte und derm
Besitz ibncn von den englischen Behörden nicht strri>
lig gemacht wird. I m Ganzen ist es hohe Zeit, daft
dic Trnppcn dic Halbinsel verlassen, denn die Hitzc
ist gewaltig nnd in den verlassenen ^agerställcn wlm«
mcll cs von räuberischem Gcsindel. das eiuen cinsa«
men Spazierritt im Abendduukel zn einem dcr ac»
fährlichstcn Vergnügungen der Welt macht.

Telegraphische Depeschen.
L o n d o n . 29. Inni . Prinz Friedrich Wilhelm

v. Preußen ist gestern Abends halb 9 Uhr über Do<
ver nach dcm Kontinent zurückgereist; die Prinzessin
Royal befindet sich wohl.

" P a r i S . 29. Juni. Der „Monilcur" meldet,
der Kaiser und die Kaiserin, die dcn kaiserlichen Prin<
zen hitbei auf den Armen trug. empfiugeu gestern zu
St. Cloud den Präsidenten und die Mitglieder des
Comites der zum Andenken dcr Gcburt des Prinzen
durch Subskription zu errichtenden Stiftnng. Großer
Enthusiasmus gab sich unter den Anwesenden knnd.

L o n d o n . :l0, Juni. Oberst Tremont. dcr
Präsidentschaftskandidat der republikanischeu Partei
zu Mmko hat resignirt. Aloarcz. spanischer Gesand«
ter, wnrdc daselbst nicht anerkannt, so lange Spaniens
Flotte eine drohende Stellung behaupte. Walkers Po-
sition ist unverändert dieselbe.

" T u r i n . 28. Juni. I „ Folge eines dießfäl«
li^cn Uebereinkmnmcns übcrtrng dcr Verwaltungsrath
oer Eisenbahnlinie uon Novara den Bau dcr Verbin-
oungsbahn mit dem loml'ardischeu Bahnsystemc Hrn.
Brasscy. Die Arbeiten beginnen sosort nnd müssen

binnen cincm Jahr vollendet sein.
(Ocsterr. Corr.)
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Anlmna zur ImöaHerSeitmm«
Börsenbericht

aus dcm Abendl'Iatte dcr österr. kais. Wiener Zeitung.

Wien 30. Juni, Mittags < Uhr.
Unsstachtet des Ultimo war dnc« (Geschäft sewchl in Staats-

alS Induslvic-ssffcftm lr lhaft.
National-Anlrhci, bchauptct sich a»f 8?.
Dlviscil w^rcu gtN!i,it!id v^rhaxd!'».
Vl,ld für das HaürclSl'cdM'siüß stärfcr ^csücht.

Nationall?lnlchcli zu 5 " „ 85 -85 ' / ,
Anlckcn v. I . 185» 8. U. zu 5°/ . M—»l
koinb. Vriut. Änl.hcn z>l 5°/« l»H 9^
Et^it<!sch»Idvelschrcil'l»,^.n zu 5 °/, l<!l ' / , - « ! ! '/,

detto ., ^ ' ' . " / . 7 » 7 . - ? : i ' .
detto „ ^°/« <lä V.-«l5V.
dltto „ 3 °/,. i>« - 50 '/.
dcttl) . , 2 ' / , ^ 4 l ' / . - "4 l ' / .
dctte „ l ° / . Ul'/.—i«'/.

Gll'Mn^r Obllg. m, Mckz. „ ä °'„ i>H ' / .^lN
Oedüibun r̂ d.ttu d.ttt' „ 5"/« '.»2 - l>2 V,
Pt'chrr lctto dctto „ 4°/« l»:i-l>.^ 7.
Mailäüdn' dctto dstto „ ^"/, Nl—ft> 7,
Grund, »tl.'Oblig. N. O^st. .. 5"/„ 8 ' l ' / . ^^7

drltc> v. Galizim. Ungar» ,c, zu 5°/« 7tt —7l» 7»
d.tto dcr l'.l'rig.,, .lironl. zu 5, "/, ^U « i

Vanfo - lDI'liss t̂ioncn zu A 7, °/, »'.<» '/, — <!<
kot tcr i l . Anlshsn v . J . l 8!!4 H ,̂1 - 2 4 0 V.

de-il' „ 1 « . ^ I l l» - , < U ' / .
dctte .. 1«.'>H zu 4'7„ l f t < ' / . N'7V.

ssomo Rmtschciüc III — 1 < " .

Oal izischl> Pfandbricsc zu 4 °/„ 82 - ^4
Norbdahn - Pli^r.- Olliq. zu ',"/.. ".> V.- i -N
Ologgnitzcr dctto „5 " /« ^ ' t<l
Don.iu Dampssch.-Tl'liq. ,̂  g «/̂  82 -8^l
Lloyd dctio (ix Slil '.r) .. ü"/« '.»«-'.»!
!l"/« Prioritäls Ol'Iiq. dcr St^U^^iftül'ahu-

Gtftllschist z« 27ö Frans« r>r, Stüä l >7 - < l8
«ktilu dn' N.,til,'»all'c>nl I l >'.> -1 l.>0

„ Ocsterr. 'llvdit'Aiist^lt :l8." ^,— !>8^ "/.
« N. Ölst. Osk'MPte-Vcs. I <»'.» 7, ' l<»i<'/.

„ „ Vutw.is-Linz^ '̂mundner-
Vistnl'ahu 2i8-24l»

„ Nordbahn rhut Dividend ^ll7 7 . - :U7 7,
., „ Stliatscistnb.:Gcftllschaft ,;u

5U« tzranls :l/>2 7 .—^,2" ,
„ „ Donau r Dampfschiffsahrî

GsstÜschajl ^ . '83-584
dctto l l l . ssmiisioi« 5,ül —5,s,2

., des kloyd 4^.')-4:itt
dlr Pesthcr Ksttmb.-GcMchast tttt-<!7
„ Winicr Dampfn,'K^stllschas! 5<l-87
„ Pn-sid. T»,n. Viftnb. «. Emiss. 18-20

„ „ dlttl? 2, swiss. m, Piiorit. 28—ll<»
«stsrh^y 40 st. Los, 68 ' / . -< !« ' / .
Nindischg!^ „ 23 '/.—2?. '',
Waldstci« ., 25 7. - 25'/,
.«solcvich „ l0 ' / , l l , 7,
Oa1m ., 3Ä'/. 4U
St. Tenoie „ :̂ 7 7.-37' / .
P«lffv „ 38 7 . - 3 « ' .

Telegraphischer Knrs-Ver icht

dcr Staatspapicvc vom .l Juli 18!»6.

Etaatgschuldvrrsch>f!luui,cu . zu 5 M . ff. in l§M. ?-3 1/2
detto au '̂ d.r '.'tati^al-olnllihs zu 5 '/.. fi. in (5M. 85 !/>«
dttto , 4 " / , ., „ U5 l/2

Altnn dcr öftirr. Kr^itanstalt . . , 382 ss. in C M .
OruudnUl.lOkliqat. v. Nicd. Ocsicr. 87
OruudlUtl.-iDbligat. andercr Kroiilan er ' t t l^ltt
BansMt im pr.'Stuck ohlic Dwid.nlc . , ll<>4 ft. iu CM.
^sNen drr l l.priv. «.'stcrr. t̂>iat<<>'iscn ah»'

^scllschast zu 200 ft,, vel! lingszahlt — ft. V V,
mit Na<snzahluüg 3«! l/2 si. B. ̂ .

Nltim dcr .liaiftr Fcrtinands-Notdbahi!
^ttrcunt u »00!» fi. ^2>i. . . . 2 l̂»5 si. (>M.

NstllN dtr östcrr. Donau-Dainpfsch sffahrt
zu 500 ft. ^ M 584 i). ssVi,

Nkti,n d.<? östcrr. Ll^nd in Tri,sl
zu l>0 si. . - ^25 fl. iu (5M.

Wcchscl-Km-s vom .̂ Juli 1tt«6,
Augel'lNz,, flir ,00 fi. (>ur. «Miild., . , 102 5/^ Vf, Uft'.
pranlfur't a. M . >fnr «20 si. sudd. Hcr-

tiuSwähr. im 24 1/2 ft. Fuß. C>)»ld, . U»l l/4 3 Monat.
Hambura,, für 100 M a r l Vanto, Wule. . 75 2 Monat
Lworiw, ,lic 300 Toscauisch»' ii ir. ',Guld. l0» l/2 Vf. 2 Monat'
konsm!, für l Pfund Stvrli».,. Guld. . 10.2 3 Monat
Mailand. ,ür 300 ofttrr. ^ir>-, Guld. . l02 </4 Vf. 2 M , nat.
Marfcil lr, für 300 ^ranc^ Mlldci i . . . 118 1/2 2 Mo, at,
Paris, fur 300 Francs. Guld, . . . l!8<V4 2 Monat,
tli.mdia,. für 300 Ocstcrr. Vire, Guld. l<) > ^ 2 Bf. 3 Monat.
Bufarch, für 1 Guld., i'»'<> . . . . 264 </2 31 T.Ticht.
K. f. vollw. Muu j 'Du fa .» . . . . <i 3.4 p(i lut. 'A^io.

Gold» und Silber»Kuvsc vom 30. Imii 1836.
Glld. W.n^.

Ellis' Mim^-Dusatcn Agil, U l/2 <i 3/4
detto Naut' detto ' . . «3/8 «5/8
<^olll l«l ,n»,c» , 5 1/'^ ^ l, 2
Napolconsd'rr . . 7 »«j 8 i
Sou crainsd^r 13.57. , ^55
Frirdrichsd'or 8 ,N ^ , ^
(«tn l̂, Ervcr.issnc^ ,^)^ l„4
Nuss. Zmp,rialc „ . , . , ' . ß'14 ß ' l ^
Tilbcragio -.,','.__-._.-._.-. ̂ - , - . . 2 3/4 3 l/i

K. K< LottoziehuugTn.
I n Graz am 2^. Juni , ^ « :

72. 78. l^7. A9. 8.^.
Die nächsten Ziehungen wcrdcn am ». „nd

ltt. Ju l i l85l l in Graz gchalten wcrdcn.

<3iscnbahn- und Pvst-Fahrordttung.

Schnellzug ^.,!^> c!> ! Laib ach
Uhl Min. M,r Ml»,

vu» ^'aüach nail' Wi»'n . . sssiil) ^ — H H5
von Mi '» »acv ^!att'ai:, . ltt'tlids 9 33 — —

Perslinenzug
>.'0N l'ailach n^ch W>.'!> . Vorm, ' « — 10 —

dlo dlo . Abends — — lo ^5
von Wis» »ach l/aibach . Nach,,,. 2 3s) - —

dl» dlo . Friih 2 3n
Dle Kassa wire l« .Niliul?» ror

lcr 7N>fahrt !ies<l'lufseü.
Brief-Courier

vo» Laidach nach T l i cü . . Abends - — 3 Z>,
« 3» i . j l „ Lail>>>c<> . 3lül) 7 ^<" — "

Pcrsouen-(iunrier
l,'0» Laiblich nach Trieft . . Ab^od« — — >c> —
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I Mallepost
vo» l>ai!'»ch n,'ck Tsleli . Flüb — — /j
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I«. Malleftvst
von Lai''ach nach TruN . , Ab,l!ds — — H i5

» Tr,^N , LO'back . ssrül) 8 3u -^ —

Ginc Mablnuihle,
nächst der Eisl'»l'al)!'li'i<.' m ,^>.u» c>»'!>g''» , ga»z »eu
keinnui l t , »nil fl'al^ösischc« Slciuci i r^i'sch?,,, aüf
!V<'lchll- ma-, ill 24 stunden 30 Zc>n. Mcl)l e^ l i g t ,
i r l id an si»e>i soliccn P.̂ chccr inic gic>s '̂!i Vcithcili'N
abg^lr.l.,-!!, dülch d.<d b '̂I)ö!diich lcllzessioiuite Kom-
miss>.5nöl>mv>:u dcS I . F. T c ' ^ s c h c s m Laib.ich,
^l!>ro auch l'in gcschickcev«säge r
ll»d llN'brci^» N>'b«,'iis»ioll!,!>clNc!, placnr >vi>/den kaiiü.

Mehrere
Aktien des Bleldergwerkes K n a p -
pouschc, des C a f l l l o - und des
Schle ßstät te- Vereines ln Laibacl)
siî d zu verkaufen. Nähere Auskunft
er the l l l

Z. I '<iU2. " " (^)

A . Gbenhart^uit'Wiel,, cmpsichlt
sich mit einem großen Lager von verschiedenen
Gattungen Glac^-Handschuhen, das Paar zu
3l> kr., Hcrrcncravalen, das Stück zu 5«» kr. (im
Dutzend sehr bill ig), so auch Damen-Kopfputz
sammt Manchelttn, schr hübsche Neglig^-Häub-
ch^n, Damen- und Herren-Bhawls zu den billig-
sten Preisen, und glaubt Allen, besonders aber
den Damen entsprechen zu können. Die Hütte
befindet sich am Marktplatze Nr. ö. l

Dampf-, Douche - und
Wannenbader.

I n meiner neu clrichtttcn Blidoaiist^lt im Gclst'
hose zum Elef^iUen, Wisiicrstr.'ße Nr. l 3 , welche
'inttelst eigslN'r Wcissl'rllillllig fortwä'hrclid mit f l i -
>cl)»'l„ Ol'birgsqllellcnw^ssel' gespcisct w i rd , stehen
D^mpf., Douche und W.>N!NüI)^0cr ^llr Bc!NN^l!,>i
dllcit. Sie l)al,'en in bln^cr Zcit cme Verlneitlü'g
l'llanqt, di,,' imglalidlich ist, wodurch schon ihr w'l)-
rcr Wtttl) >l'ch dculklmvct. d^soiiders in Nlicum^tis»
ine», chronischer <Hicht, ^ähmlingcil der ^lervcii liild
deö Äl'ickcumarkcs, ^cik imnünin^! , , ^^^ lc ioen,
dci H.nit^usschlägcü. N^rvci'Icid^l, Bleichsucht und
>'n0ern weiblichen KrlNirhettcn leisten sie Wlinrelda-
des. W.is die ucrschicdcnsten Hfilsysteme n^ch l.n,'
gcr Zeit nicht zu l).weicstllii.gcn im Sl.inde waren-
ras Icistetcn die Dampfbäder in klilzeste»- Zclt uud
nnt dcn wmiqsts.'i Kostci,. Schun das ^iliatdmcn
ver mit fellchtili DlN'ftc» ^leichinäß',^ a,<sä'wä^n''
ten Llist heilt chronische ,ssal.nil)^ die jcdcr Behand-
luüg tl0l)lcn

D>c Dollche»Bader können einfach oder in Ver-
bindlniq >n>t den Dainpidadern an^ew^ndct werdcn.
Besondeiö »ignen sich diiftlden, einfach angewendet,
l'li aU^emc^nel Schwäche, bei Lcicen des 3<er-
dauungsranalcs, dcsmiders Schwache des Mogens,
Trägh'it des Darmkanals, dci c;ul0encr ?ldcr, bei
allln Geschwüren, bci ^»lickcnm^rksröi-re, l/ci Blnl»
slliis<'N, bci Skrofulöse lind ihrem Gefolge.

Vie Preijc der verschiedenen Niider llnd:

l M r Dampfbäder.
E i n D a i n p i ^ a d 40 l r .

,, ,i im Abonnement . . . . .".0 »
„ separatcl' D a m p f b a d 4s „

II Für Wannenbäder.
Ein Bad in st«inc,»er (Marmor) Wanne . 30 kr.

,, ,, » , , im 'Adonnenlcnt 24 ..
> ., ,) in hölzerner Wanne . . , . 2l) „

„ ,' „ ,, im AbonnemnU ! 5 „
,> ,, im sseheiliten Badezimnier . . ll<1 ̂
,) „ im Zin!N'.?r ^)lr. !0 und l l . . l5 „

III Fiir Douche-Bäder.
i^il, Bad 12 kr.

,, „ i,n Abonnement l0 >>
Die Badeanstalt ist täglich von U Uhr Mor»

gcnß für Hnttn und Damen zur Benützung ossm.
Laibach im Monate März l85li,

Josef Satter,
I »Haber.
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Mineralbad Töplih
nächst Neustadt! in Nnterkrain.

Mi t Bezug auf" die dießämtliche Bekannt-
machung vom 2U. April l. I , beehrt sich das
gefertigte Amt hiermit zur allgemeinen Kennt-
nisi zu bringen, daß die Restauration der Bade-
anstalt zu Töp l i tz sc> weit vorgeschritten ist,
daß eine bestimmte Anzahl von Kurgästen kom-
fortabel untergebracht werden kann, weßhalb
uom Tage der Einschaltung dieser .'Vimuncl'
die dießjährige Bade - Saison als eröffnet zu
betrachten ist. Die bewirkte Restauration be-
zieht sich vornehmlich auf dao Innere der Bade>
anstatt, und cö ist nun möglich, selbst strengen
'Anforderungen der l ' . ' I ' . Badegäste rücksicht-
lich eincr bequemen und behaglichen Unterkunft
zu entsprechen, da bei Einrichtung der 5!okali:
taten teine Kosten gespart wurden, um den g^
genwarligen Ansprüchen auf Komfort und Ele-
ganz vollkommen Rechnung zu tragen. Ebenso
ist für eine tadellose Küche, Getränke und Bedie-
nung gesorgt, daher die gegründete Hossinma
ausgesprochen w^rd.'n kann, daß kein I ' . ' I ' .
Badegast Töp l i tz unbefriediget verlassen wird.
M i t den bi5 nun ausgeführten Restaurationen
der Badeanstalt sind dieselben jedoch nicht als
abgeschlossen zu betrachten, eä kann vielmehr
die Versicherung gegeben werden, daß Verfü
gungen getroffen sind, den I ' . ' I ' . Badegästen

für die Folge den Aufenthalt in Töp l i t z so
angenehm als nur immer möglich zu machen.

Was die Wirksamkeit der Quelle anbelangt,
welche das krystallreine Heilwasser in einer Na-
turwärme vom 26 — 2!) Grad Ilcaum. reicht,
so hat stch die Heilkraft desselben nach lang-
jährigen Erfahrungen als vorzüglich bewährt
und erprobt: bci chronischer Gicht und ihren
Folgekrankheiten, in chronisch-rheumatischen Lei-
den, in chronischen Hautausschlägeu, in der Hp'
pochondrie, Hysterie, in Störungen des Pfol'l"
adersystems, mit Anschoppungen in der Leber/
der Milz, den Niercn, in Menstrual'Besch'ver-
den, ganz besonders bei schweren Verwundung
gen, bei zurückgebliebener Steifheit oder Kon-
traktur nach erlittenen Blessuren, bei langwn"
rlgen äußerlichen Geschwüren und der S " 0 -
phel-Krankheit.

Die Preise der Bäder. Quartiere, Spc'1''"
:md Getränke sind auf das Billigste bewegn,
ttuf frankitte Zuschriften ertheilt ?"' ^",^ ̂
.ueister Hen K a r l H a r t m a n n ' " ^ " p " ^
nähere 'Auskunft, an welchen sich die b " l e ^
)cn ! ' . 't'. Badegäste zu wenden belleven.

Fürst Aucch'c.-g'schrs Forst- und Nc.,t.,'"t
MAin5dam3().Amii85b.


